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1.1.5 Abklärung Gesundheitszustand 

1.1.9 Beratung: Grundlagen und 
Zusammenhänge Pharmakologie 

1.1.11 Beratung: Grundlagen und 
Zusammenhänge Arzneipflanzenphysiologie

1.1.13 Beratung: Grundlagen und 
Zusammenhänge Pharmakognosie 

1.1.15 Beratung: Grundkenntnisse Spagyrik

1.1.16 Beratung: Grundkenntnisse Homöopathie

1.1.17 Beratung: Grundkenntnisse weitere 
Komplementärmedizin

1.1.31 Beratung in der zweiten Landessprache

1.2.4
Beratung: Grundlagen und 
Zusammenhänge Gesichts- und 
Körperpflege

1.2.5 Beratung: Zustand Haut und Anhangorgane

1.2.6 Massnahmen aufgrund Zustand der Haut 
und der Anhangorgane

1.2.8 Beratung: Grundlagen und 
Zusammenhänge Chemie

Umsetzungsplan 3. Ausbildungsjahr
Veständnis

Selbstmedikation und 
Salutogenese

Richtziel
Nr. des 
Leistungs-
ziels

Erläuterung Woche            Erledigt am Ausgefüllt Bemerkung
Kontrolle  
durch 
Berufsbildner
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1.2.11 Individuelle Schönheitstipps

1.2.12 Alternative zu gewünschten Produkten

1.2.13 Beratung: Möglichkeit Ad-Hoc-Herstellung

1.2.14 Beratung in der zweiten Landessprache

1.3.1 Beratung: Grundlagen und 
Zusammenhänge Chemie

1.3.2 Beratung: Grundlagen und 
Zusammenhänge Ökologie

1.3.4 Beratung: Grundlagen und 
Zusammenhänge Sachpflege

1.3.8 Alternative zu gewünschten Produkten

1.3.9 Beratung in der zweiten Landesspreche

2.2.1 Zusatzverkauf

2.2.2 Zusätzliche Dienstleistung 

2.2.4 Verkaufsstatistiken und Massnahmen dazu

Sachpflege

Betriebswirtschaftliches 
Denken und Handeln

Schönheit (Teil 2)
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3.1.4

Regeln gute Herstellungspraxis 
defekturmässige und Ad-hoc-Herstellung

3.1.5
Identität der Wirk- und Zusatzstoffe 

3.1.6 Sachgemässer Umgang anhand 
Eigenschaften von Wirk- und Zusatzstoffen

3.1.7 Entwicklung Rezeptur zur defekturmässige 
und Ad-hoc-Herstellung

Fakrikation von 
Schönheits- und 
Sachpflegeprodukten

3.2.5 Sachgemässen Umgang anhand 
Eigenschaften von Roh- und Zusatzstoffen 

Warenfluss 4.1.9 Gründe für Differenzen im Warenbestand

Sortimentsbereich 4.2.3 Interpretierung Sortimentsstatistik

Kontakt zu Lieferanten 4.3.1 Interpretieriung Lieferantenstatistik 

Betriebsorganisation und 
Qualitätsicherung 6.2.4 Drogerierelevante, eidgenössische und 

kantonale gesetzliche Grundlage

6.3.1 Umgang mit Kreditoren und Debitoren

6.3.2 Betriebsspezifisches Rechnen

Defekturmässige und Ad-
hoc-Herstellung von 
Arzneimittel

Betriebswirtschaft         
(Teil 1)
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6.3.3 Sortiments- und Preispolitik

6.3.4 Betriebswirtschaftliche Schlüsse bezüglich 
Produkte//Neuheiten/Sortiment

Interessen des 
Geschäftes und der 
Branche

7.2.4 Grundsätze der Berufsethik

7.4.2 Aneignung und Vernetzung eigenes Wissen

7.4.4 Reflexion der eigenen Tätigkeiten

Wissensbildung

Betriebswirtschaft         
(Teil 2)


